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Senke inmitten der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04341

Inmitten einer Ackerfläche etwa 1,3 km südsüdwestlich von Schwichtenberg liegt eine nasse Senke, die am ehesten als Pseudosoll 
anzusprechen ist. Sie wird durch einen tiefen wasserführenden Graben am Westrand entwässert und wurde früher als Grünland genutzt. Im 
Sohlbereich wurde oberflächlich kein Torf angetroffen. 

Die ganze Senke ist ausgefüllt mit einem Sumpfseggen-Ried, in dem auch Carex elata wund wenig Typha latifolia wachsen. 

Auf der Außenböschung wächst eine Quecken-Brennessel-Flur, Gehölze sind nicht vorhanden. 
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Carex acutiformis Elytrigia repens Urtica dioica

Galium palustre Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Ranunculus repens Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Carex elata Spirodela polyrhiza Typha latifolia


